
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese westlich an "Salzwiesen" angrenzend

äußerste Randzone eines Küstenüberflutungsmoores

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kröslin

Lubmin
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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Vegetationseinheiten
Binsen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Weiterführung der extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02206

Im Westen der Freesendorfer Wiesen wird das Küstenüberflutungsmoor in unregelmäßiger Weise von Seesandflächen abgelöst. Die 
Übergangszone ist charakterisiert durch ein flaches, aber intensives Mikrorelief. Während auf den wenig höher gelegenen Sandflächen 
Magerweiden vorherrschen, wachsen auf den niederigeren und feuchteren Flächen Salzbinsen-Weiderasen bzw. nicht oder nur wenig 
salzbeeinflußte und nicht sehr charakteristische Feuchtwiesen. 

Eine dieser Feuchtwiesen liegt direkt südlich des zu den Freesendorfer Wiesen führenden Trifftweges. Sie ist charakterisiert durch einige für 
zeitweilige Überflutungen bzw. Staunässe typische Feuchtwiesengräser wie Alopecurus pratensis, Deschampsia cespitosa, Alopecurus 
geniculatus und Glyceria fluitans. Auffallend ist auch der hohe Anteil von Juncus effusus und Ranunculus repens. Salzwiesenarten spielen 
kaum eine Rolle. 

Die Bodenoberfläche ist durch den Rindertritt recht uneben. 
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Cardamine pratensis Carex hirta
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Festuca rubra Galium palustre
Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Poa annua Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus flammula Ranunculus repens Trifolium repens

Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Avenula pratensis Danthonia decumbens
Eleocharis uniglumis Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus Phragmites australis
Polygonum amphibium Rumex acetosa Stellaria palustris


